Tagebuch


Den Zweiundzwanzigste März


Zweitausend





Guten Abend.  Obwohl ich eine bisschen erkältet bin, einen rauhe, sogar zerfleichte Rachen ausweisen, der dank Gott gestern, am ersten meiner Freitage seit sieben an der Reihe vorgetretenene Arbeitstage meiner nach Deutschland Beschäftigung tielweise erheilt worden ist, durch Schlaf, Orangensaft, und Schlaf.  Das Wetter hätte eine Rolle gespielt, so hätte meine Oma  sagen sollen.  Daß  meine Mutter dieselbe als Ursache angab, brachgte mich innen zum lachen, aus purem Erinnner an ihrer Mutter.  Was meine Schwester denn in demsleben Alter vorträgt, werde was hernach in dem Leben mich interessiert.  


Mein Herumfahren hat mcih auf einen guten neuen von der Sonne gebackenenn Zustand angeführt.  Zwar halte ich mich für glücklich, daß ich dem Beast mit vier Räder entkommen bin.  Oranische Kräfte haben irgendwo in der Welt einen unbewegbarem,  unlösbaren Fuß.  Wo?  


Gesttern Abend,  saß ich vor dem grossen Lehrer, dessem Schirm die Zahlzeichen der längst ausgestorbenen Maya-Kultur austrahlten.  Diese Zivilization hat das Zero anerkannt.  Also, nicht die Araber, die ich für Erfinder dieses NICHTS, da eine Wüste, eine flache Öde, wäre jeder zum Gedenken, daß  es nichts gäben könnte.  Nichtsdestoweniger, mir wurde zurechgewiesen;  die Inder und Maya haben zuerst Zero, mathematishcerweise angewendet.  


Intrigant ist, daß eine Basis dem 20, geneau das Zahl der Finger und Zehe der Menschen in Alt-Amerika ausgedacht und implimentiert worden war-  Astronomie und feine universale Bewegungen wurden gemessen.  Fürchteten die gemeine Leute wirklich den Priestern so?  Wäre das Volk so anfällig der voraussagenden Kraft?  


Meine Zeitung Chronik hätte ich noch veröffentlichen, wenn es mir so gefälle.  Vorgestern, auf einer Fahrt in der Stadt, hielt ich einige Minuten an dem Kampus der liberallen Univesität.  Rollins College.  Wenn ich jünger war, hatte dieses College eine Bedeutung der Feinheit, des Geldes, (da es noch einen Schatz kostet die besuchen) Orlando.  Die Doktorin, die mir vor drei Jahren geholfen hat, besitzt noch den Stuhl da.  Ich freute mich ein Professor Französisch begegnen zu dürfen, der mich seiner Nettheit, Vehalten, und Hilfdbereitschaft einen ausgezeichneten Ausdruck vorgeleitet hatte.  


Erwähnbares:  Mein Elektrogehirn hat nun ein Disque Compact!  Yeah!  Das Laufwerk ist externel, das am spaßvollste der ganzen Vorgänge dessem Anrbingen war....selbst meine Datien umstellen müssen. 


Beiahe ein ganzer Monat ist vorbeigegangen.  Ich hätte vergessen, wie es ist, hier zu sein.  Ohne meine Familie hier, wäre ich auf der Strasse. 


Der Arbeit geht es langsamer.  Daß  mir gefordert wird, schnell zu arbeiten, in einer Umgebung, wo alle benutze Wörter auf Körperglieder, Kürperfunktionen, oder eines Hassens hinweisen, hätte ich nicht verstehen können.  


Bis nacher.  











